
INTEGRATION STÄRKEN

Wunderbares Wohnprojekt

DAS GEFÖRDERTE PROJEKT

Zwei Wohngemeinschaften mit je vier Plätzen 
für behinderte Frauen mitten in Hagen a. T. W.

DER PROJEKTNEHMER

Stadt Hagen am Teutoburger Wald – mit Unter­
stützung des Vereins zur Förderung Behinderter 
Menschen und der Heilpädagogischen Hilfe 
Osnabrück.

Für die Gemeinde Hagen a. T. W. ist es ein 
„Leuchtturmprojekt“ für gelebte Inklusion: 
Im komplett sanierten historischen Gebäude 
Jahnstraße 4 sind in den beiden oberen Etagen 
Räume für zwei spezielle Wohngemeinschaften 
entstanden: für je vier Frauen mit Behinderung. 
Um es den Bedürfnissen der neuen Bewohne­
rinnen anzupassen, musste das Gebäude – im 
Rahmen einer aufwendigen Sanierung – behin­
dertengerecht umgebaut werden. Initiiert hatte 
das Projekt die Stadt Hagen a. T. W. im Zuge 
einer Ortskernsanierung. Grundlage war ein ein­
stimmiger Beschluss des Gemeinderates. Ihren 
speziellen Sachverstand eingebracht haben vor 
allem die Heilpädagogische Hilfe Osnabrück 
und der Verein zur Förderung Behinderter 
Menschen (VFB). Die Stiftung Stahlwerk Georgs­
marienhütte hat die Küchen beider Wohnungen 
finanziert.

Technische Hilfsmittel 
wie diese Therapieschere 
können dabei helfen, den 
Alltag leichter zu machen.

.



Änderungen

Datum

Index

OKF

UKF
OKR

UKR

unbewehrter Beton; EstrichMauerwerk *

Stahlbeton *

Abbruch
Verblender

* Angaben der geprüften Statik maßgebend

Nach Angabe Fach.-Ing./ Planung HLS

Nach Abstimmung mit Bauleitung/ Architekt

Wärmedämmung gem. Wärmeschutznachw.

BRH=Brüstungshöhe
SD=Sohldurchbruch

DD=Deckendurchbruch

WD=Wanddurchbruch
WS=Wandschlitz

RW=Regenwasser
SW=Schmutzwasser

RR=FallrohrDS= dichtschließendDie Bauwerksabdichtungen sind gemäß der anerkannten Regeln 

der Technik/ DIN 18195;18531;18533;18534 herzustellen.

Alle Maße und Angaben sind am Bau zu prüfen und mit der 

geprüften Statik abzugleichen!

Alle Höhenangaben beziehen sich auf OKFFB.

Trockenbauwand mit stat. Anf.*

Trockenbauwand ohne stat. Anf.

gleitend ausführen*, Durchbiegung Decke L/300*

 DIE INST.-WÄNDE SIND VERSTÄRKT AUSZUFÜHREN 

 UM GGF. GRIFFE NACHRÜSTEN ZU KÖNNEN

optional Pantryk.
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BRH F 0.640
BRH R 0.610

BRH F 0.640
BRH R 0.610

BRH F 0.640
BRH R 0.610

BRH F 0.000BRH R -0.110

Abbruch Treppenanlage

Treppenauge schließen

Brüstung 0.76 
abbrechen

Wand opt. neu*

Brüstung 0.76 
abbrechenSturz anpassen.

Tür: RSRw 27dBR´w 32dB

BRH R 0.610BRH F 0.640

BRH F 0.000

BRH R -0.110

BRH R 0.610BRH F 0.640

BRH R 0.610BRH F 0.640

BRH R 0.610BRH F 0.640

Schallschutz großflächig auf 

abgeh. Decke legen 
wg. Schmutzwasserleitung

Dach/ Decken

Innenwände

Innentüren WF/ Wartez.:

Aluminiumelement mit Glasfüllung?

Drückergarn. mit Rosetten (Alu/Edelstahl)

Innentüren

Dach

Dachaufbau Schrägen Spitzb.:

- Dachziegel nach Wahl AG

- Konterlattung 3/5cm
- Lattung 3/5cm- Unterspannbahn

- Sparren Bestand* 

Dachaufbau Gaube.:
- Dachziegel nach Wahl AG

- Konterlattung 3/5cm
- Lattung 3/5cm- Unterspannbahn

- Sparren Pos. 7/Pos.8  6/16cm* 

Holzbalkendecke über 1.OG:

- 1cm Bodenbelag 
- F30: Trockenestrich 2x1cm Gipsfaser Platte

           1cm Holzfaserdämmung

- 6cm Waben- Dämmsystem

- 2,5cm Schalung Bestand

- Kehlbalkenlage Bestand * mit 10cm Mineralwolle BstKl. A1 

- 3 cm Abhängung mit Direktabhängern 

- F30: 1x15mm Feuerschutzplatten (GKF)

- abgeh. GK-Decken federnd agehängt, s. Deckenplan

Dachaufbau gedämmte Schrägen (Bestand):

- Dachziegel nach Wahl AG

- Konterlattung 3/5cm
- Lattung 3/5cm- Unterspannbahn

- Sparren Bestand 12/13cm* 

  7cm Aufdopplung unter Sparren im gedämmten Bereich

- Zwischensparrendämmung 20cm WLG 035

- Dampfbremse sd>100m
- Unterk. 4/6cm, 4cm Mineralwolle WLG 035

- 1x 15mm GK-Platte (GKF)

Dachaufbau Flachdach 1.OG:

- Terrassenplatten nach Wahl AG, auf Stelzlager ca. 10cm

- Bautenschutzmatte
- Abdichtung Polymerbit.-Schweißbahn 2-lagig

- Wärmedämmung WLG 035 2% Gefälle ausbilden 20cm i.M.-s.WSNW!,

  Trittschall: dynamische Steifigkeit m´<=15MN/m³

- Dampfsperre- Bitumenvoranstrich 
- Stb.-Decke 22cm*

- abgeh. Decke vgl. Deckenplan EG

Holzbalkendecke über 2.OG, gedämmt:

- F30: Trockenestrich 2x1cm Gipsfaser Platte

           1cm Holzfaserdämmung

- 2,5cm Schalung Bestand

- Kehlbalkenlage Bestand * mit 20cm Mineralwolle BstKl. A1 WLG 035

- Dampfbremse sd> 100m

- 4 cm Abhängung mit Direktabhängern, 4cm Mineralwolle A1 WLG 035

- F30: 1x15mm Feuerschutzplatten (GKF)

- abgeh. GK-Decken  federnd agehängt, s. Deckenplan

  Aufenthaltsräume >2,40m LH!!

Wandaufbau W101/102/103/103.1/104.1/105.1 (F30)= 22,2cm*:

-  1,5cm GKF-Platte
-  1,6cm OSB-Platte 

-16,0cm Ständerwerk *
-  1,6cm OSB-Platte 

-  1,5cm GKF-Platte

Wandaufbau W104/105/204/205 (F30)= 18,2cm*:

-  1,5cm GKF-Platte
-  1,6cm OSB-Platte 

-12,0cm Ständerwerk *
-  1,6cm OSB-Platte 

-  1,5cm GKF-Platte

Wandaufbau W201/201.1 (F30)= 30,2cm*:

-  1,5cm GKF-Platte
-  1,6cm OSB-Platte 

-24,0cm Ständerwerk *
-  1,6cm OSB-Platte 

-  1,5cm GKF-Platte

DN100

DN100

DN100

DN100

DN100

DN100

Allgemeines

Außenwände

Dach/ Decken

Innenwände

Fassadenöffnungen

Innentüren WF/ Wartez.:

Aluminiumelement mit Glasfüllung?

Drückergarn. mit Rosetten (Alu/Edelstahl)

Innentüren

Dach

Dachaufbau Schrägen Spitzb.:

- Dachziegel nach Wahl AG

- Konterlattung 3/5cm
- Lattung 3/5cm- Unterspannbahn

- Sparren Bestand* 

Dachaufbau Gaube.:
- Dachziegel nach Wahl AG

- Konterlattung 3/5cm
- Lattung 3/5cm- Unterspannbahn

- Sparren Pos. 7/Pos.8  6/16cm* 

Wandaufbau TRH:
- 11,5cm Klinker nach Wahl AG

- 2cm Luftschicht
- 18cm Dämmung WLG 035

- 24cm Mauerwerk*
- KZM-Putz

Wandaufbau Aufzug:
- 11,5cm Klinker nach Wahl AG

- 2cm Luftschicht
- 18cm Dämmung WLG 035

- 24cm Stb.-Wand*
- KZM- Putz

Holzbalkendecke über 1.OG:

- 1cm Bodenbelag 
- F30: Trockenestrich 2x1cm Gipsfaser Platte

           1cm Holzfaserdämmung

- 6cm Waben- Dämmsystem

- 2,5cm Schalung Bestand

- Kehlbalkenlage Bestand * mit 10cm Mineralwolle BstKl. A1 

- 3 cm Abhängung mit Direktabhängern 

- F30: 1x15mm Feuerschutzplatten (GKF)

- abgeh. GK-Decken federnd agehängt, s. Deckenplan

Dachaufbau gedämmte Schrägen (Bestand):

- Dachziegel nach Wahl AG

- Konterlattung 3/5cm
- Lattung 3/5cm- Unterspannbahn

- Sparren Bestand 12/13cm* 

  7cm Aufdopplung unter Sparren im gedämmten Bereich

- Zwischensparrendämmung 20cm WLG 035

- Dampfbremse sd>100m
- Unterk. 4/6cm, 4cm Mineralwolle WLG 035

- 1x 15mm GK-Platte (GKF)

Dachaufbau Flachdach 1.OG:

- Terrassenplatten nach Wahl AG, auf Stelzlager ca. 10cm

- Bautenschutzmatte
- Abdichtung Polymerbit.-Schweißbahn 2-lagig

- Wärmedämmung WLG 035 2% Gefälle ausbilden 20cm i.M.-s.WSNW!,

  Trittschall: dynamische Steifigkeit m´<=15MN/m³

- Dampfsperre- Bitumenvoranstrich 
- Stb.-Decke 22cm*

- abgeh. Decke vgl. Deckenplan EG

Rollladenkästen:
SSK 3 (38dB)U-Wert 0,50W/m²K

manuell bedienbar
innenliegende Revision

 
Holzbalkendecke über 2.OG, gedämmt:

- F30: Trockenestrich 2x1cm Gipsfaser Platte

           1cm Holzfaserdämmung

- 2,5cm Schalung Bestand

- Kehlbalkenlage Bestand * mit 20cm Mineralwolle BstKl. A1 WLG 035

- Dampfbremse sd> 100m

- 4 cm Abhängung mit Direktabhängern, 4cm Mineralwolle A1 WLG 035

- F30: 1x15mm Feuerschutzplatten (GKF)

- abgeh. GK-Decken  federnd agehängt, s. Deckenplan

  Aufenthaltsräume >2,40m LH!!

Kunststofffenster:
Farbe: außen RAL 7016, Holzmaserung

            innen weiß
Dreifachverglasung

SSK 3 (>=38dB)Uw-Wert 0,80W/m²K
WK 2

Aluminiumelement Eingang TRH/Praxis:

Farbe: außen/ innen RAL 7016

SSK 3 (>=38dB)Uw-Wert 1,10W/m²K
WK 2

Griffe: - außen:nach Wahl AG
- innen: nach Wahl AG

Wandaufbau Fassadentafel:

- 0,8cm Fassadentafel, anthracite Grey, satin

- 4 cm Unterkonstr./ Luftschicht

- 18cm kaschierte Dämmung WLG 035

- 24cm Mauerwerk*
- KZM-Putz

Wandaufbau W101/102/103/103.1/104.1/105.1 (F30)= 22,2cm*:

-  1,5cm GKF-Platte
-  1,6cm OSB-Platte 

-16,0cm Ständerwerk *
-  1,6cm OSB-Platte 

-  1,5cm GKF-Platte

Wandaufbau W104/105/204/205 (F30)= 18,2cm*:

-  1,5cm GKF-Platte
-  1,6cm OSB-Platte 

-12,0cm Ständerwerk *
-  1,6cm OSB-Platte 

-  1,5cm GKF-Platte

Wandaufbau W201/201.1 (F30)= 30,2cm*:

-  1,5cm GKF-Platte
-  1,6cm OSB-Platte 

-24,0cm Ständerwerk *
-  1,6cm OSB-Platte 

-  1,5cm GKF-Platte

Allgemeines

Außenwände

Dach/ Decken

Innenwände

Fassadenöffnungen

Innentüren WF/ Wartez.:

Aluminiumelement mit Glasfüllung?

Drückergarn. mit Rosetten (Alu/Edelstahl)

Innentüren

Innentüren Praxis:
Schallschutz nach DIN

Röhrenspantürblätter
kunststoffbeschichtet weiß

Stahlumfassungszargen RAL nach Wahl AG

Drückergarn. mit Rosetten (Alu/Edelstahl)

tlw. Oberlichter, s. Planung Grundriss

Dach

Dachaufbau Schrägen Spitzb.:

- Dachziegel nach Wahl AG

- Konterlattung 3/5cm
- Lattung 3/5cm- Unterspannbahn

- Sparren Bestand* 

Dachaufbau Gaube.:
- Dachziegel nach Wahl AG

- Konterlattung 3/5cm
- Lattung 3/5cm- Unterspannbahn

- Sparren Pos. 7/Pos.8  6/16cm* 

Wandaufbau Bestand:
- 11,5cm Klinker nach Wahl AG

- 2cm Luftschicht
- 18cm Dämmung WLG 035

- Mauerwerk Bestand*
- KZM-Putz

Wandaufbau TRH:
- 11,5cm Klinker nach Wahl AG

- 2cm Luftschicht
- 18cm Dämmung WLG 035

- 24cm Mauerwerk*
- KZM-Putz

Wandaufbau Aufzug:
- 11,5cm Klinker nach Wahl AG

- 2cm Luftschicht
- 18cm Dämmung WLG 035

- 24cm Stb.-Wand*
- KZM- Putz

Holzbalkendecke über 1.OG:

- 1cm Bodenbelag 
- F30: Trockenestrich 2x1cm Gipsfaser Platte

           1cm Holzfaserdämmung

- 6cm Waben- Dämmsystem

- 2,5cm Schalung Bestand

- Kehlbalkenlage Bestand * mit 10cm Mineralwolle BstKl. A1 

- 3 cm Abhängung mit Direktabhängern 

- F30: 1x15mm Feuerschutzplatten (GKF)

- abgeh. GK-Decken federnd agehängt, s. Deckenplan

Dachaufbau gedämmte Schrägen (Bestand):

- Dachziegel nach Wahl AG

- Konterlattung 3/5cm
- Lattung 3/5cm- Unterspannbahn

- Sparren Bestand 12/13cm* 

  7cm Aufdopplung unter Sparren im gedämmten Bereich

- Zwischensparrendämmung 20cm WLG 035

- Dampfbremse sd>100m
- Unterk. 4/6cm, 4cm Mineralwolle WLG 035

- 1x 15mm GK-Platte (GKF)

Holzbalkendecke über EG:

- 1cm Bodenbelag 
- F30: Trockenestrich 2x1cm Gipsfaser Platte

           1cm Holzfaserdämmung

- 6cm Waben- Dämmsystem

- 2,5cm Schalung Bestand

- Kehlbalkenlage Bestand * mit 10cm Mineralwolle BstKl. A1 

- 3 cm Abhängung mit Direktabhängern

- F30: 1x15mm Feuerschutzplatten (GKF)

- abgeh. Akustikdecke, GK-Decke ferdernd abgehängt, s. Deckenplan

Dachaufbau Flachdach 1.OG:

- Terrassenplatten nach Wahl AG, auf Stelzlager ca. 10cm

- Bautenschutzmatte
- Abdichtung Polymerbit.-Schweißbahn 2-lagig

- Wärmedämmung WLG 035 2% Gefälle ausbilden 20cm i.M.-s.WSNW!,

  Trittschall: dynamische Steifigkeit m´<=15MN/m³

- Dampfsperre- Bitumenvoranstrich 
- Stb.-Decke 22cm*

- abgeh. Decke vgl. Deckenplan EG

Dachaufbau gedämmte Schrägen (TRH):

- Dachziegel nach Wahl AG

- Konterlattung 3/5cm
- Lattung 3/5cm- Unterspannbahn

- Sparren 6/24cm* 
- Zwischensparrendämmung 24cm WLG 035

- Dampfbremse sd>100m
- Unterk. 4/6cm- 1x 15mm GK-Platte (GKF, F30)

Technikzentrale Spitzboden:

- Selbsttragendes Raumsystem

- LxBxH 4200x2350x1840mm

- 12,5cm Montagewände, 2x12,5mm GKFI beplankt, verspachtelt

- 12,5cm freitragende Decke, 2x12,5mm GKFI beplankt, verspachtelt

- Dämmschicht 8cm Mineralwolle, WLG 040

- Fußbodenaufbau im Technikbereich wie 1.OG

  mit  6cm Wabenschüttung

Wandaufbau W202/203 (F30)= 26,2cm*:

-  1,5cm GKF-Platte
-  1,6cm OSB-Platte 

-20,0cm Ständerwerk *
-  1,6cm OSB-Platte 

-  1,5cm GKF-Platte

Rollladenkästen:
SSK 3 (38dB)U-Wert 0,50W/m²K

manuell bedienbar
innenliegende Revision

 
Holzbalkendecke über 2.OG, gedämmt:

- F30: Trockenestrich 2x1cm Gipsfaser Platte

           1cm Holzfaserdämmung

- 2,5cm Schalung Bestand

- Kehlbalkenlage Bestand * mit 20cm Mineralwolle BstKl. A1 WLG 035

- Dampfbremse sd> 100m

- 4 cm Abhängung mit Direktabhängern, 4cm Mineralwolle A1 WLG 035

- F30: 1x15mm Feuerschutzplatten (GKF)

- abgeh. GK-Decken  federnd agehängt, s. Deckenplan

  Aufenthaltsräume >2,40m LH!!

Kunststofffenster:
Farbe: außen RAL 7016, Holzmaserung

            innen weiß
Dreifachverglasung

SSK 3 (>=38dB)Uw-Wert 0,80W/m²K
WK 2

Aluminiumelement Eingang TRH/Praxis:

Farbe: außen/ innen RAL 7016

SSK 3 (>=38dB)Uw-Wert 1,10W/m²K
WK 2

Griffe: - außen:nach Wahl AG
- innen: nach Wahl AG

Wandaufbau Fassadentafel:

- 0,8cm Fassadentafel, anthracite Grey, satin

- 4 cm Unterkonstr./ Luftschicht

- 18cm kaschierte Dämmung WLG 035

- 24cm Mauerwerk*
- KZM-Putz

Wandaufbau W101/102/103/103.1/104.1/105.1 (F30)= 22,2cm*:

-  1,5cm GKF-Platte
-  1,6cm OSB-Platte 

-16,0cm Ständerwerk *
-  1,6cm OSB-Platte 

-  1,5cm GKF-Platte

Wandaufbau W104/105/204/205 (F30)= 18,2cm*:

-  1,5cm GKF-Platte
-  1,6cm OSB-Platte 

-12,0cm Ständerwerk *
-  1,6cm OSB-Platte 

-  1,5cm GKF-Platte

Wandaufbau W201/201.1 (F30)= 30,2cm*:

-  1,5cm GKF-Platte
-  1,6cm OSB-Platte 

-24,0cm Ständerwerk *
-  1,6cm OSB-Platte 

-  1,5cm GKF-Platte

Wand optional
zur Abtrennung 
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NÜ

HK TRH?!

Notüberlauf

1.01
TRH

14.76 m²

1.02Aufzug2.88 m²

SchwellenfreierAusgang Dachterrasse
Drainrinne

 Lage Stahlkonstruktion 
ergibt sich aus Lage tr. Wand im DG*

Tür mit Glas-ausschnittF30 Verglasung

Tür mit Glas-ausschnittF30 Verglasung

Attikaabdeckungpulverbeschichtet, 
RAL nach Wahl AG

Dachreiter

RR
DN 100

Attikaabdeckungpulverbeschichtet, 
RAL nach Wahl AG

1.14
DachterrasseWFL: 8.93 m2GFL: 35.43 m2UMF: 25.96 mBoden:Wand:Decke:

Geländersystem auf 
Abdichtungslage(stat. Nachweis) 

Geländerstatik an Prüfstatiker

HK

1.08
Zimmer 3WFL: 19.73 m2GFL: 19.73 m2UMF: 18.93 mBoden:Wand:Decke:

1.05
Wohnen/ Essen/ K

WFL: 40.47 m2GFL: 40.47 m2UMF: 30.88 mBoden:Wand:Decke:

1.04
HWRWFL: 5.79 m2GFL: 5.79 m2UMF: 10.49 mBoden:Wand:Decke:

1.16
19

1.16

Pos. A101-104stb.-Wand 24cm*

Pos. 164Stb.-Wand 24cm*

WRT1*

Pos. 166Stb.UZ24/95,5cm*

Treppenhaus komplett 

schalltechnisch entkoppeln 

vom Bestandsgebäude. 

Gebäudefuge 10cm Mineral-

faserdämmplatten, 
Anwendungstyp WTH

Inst. Pantryk.

Inst. Pantryk.
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Brandschutz (vgl. Brandschutzkonzept vom 19.09.2018):

- Tragende und aussteifende bauteile F30/ R30

- Nichttragende Wände, Teile nichttr. Wände: B2/ E-d2

- Geschossdecken: F30/REI30

- Dachtragwerk: harte Bedachung, mind.B2

- Notwendige Treppe: F30-B oder Bst.Kl.A

- Notw. Treppenraum: Wände F30

                                   Bodenbelag B1

                                   Decke/ Wände aus B- Baustoff mit A-Baustoff bekleiden

                                   Dämmstoffe Baustoffkl. A 

- Bodeneinschubtreppe F30

- Notw. Flur: Wände F30 bis an Rohdecke/ Dachhaut

                    Dämmstoffe/Bekl. Baustoff A

                    Wände/Decke aus B-Baustoffkl. mit Baustoffkl. A verkleiden

- Außenwandbekl. inkl. Dämmst. und UK: B1, kein brennendes Abtr.

- Alle Feuerschutzabschlüsse selbstschließend

- Türen zu Bewohnerzimmer Dichtschließend

- Türen Räume 1.05/ 2.04 mit Blindzylinder

- Rettungswegkennzeichnung (s. Elektroplanung)

- Leitungsführungen durch abschottende Bauteile nach LAR (s. Planung HLS/ Elektro)

- Hausinterne Rauchwarnanlage im 1.OG/DG/TRH nach DIN 14676, 

   intergr. Signalgeber in RM (s. BSK/ Elektroplanung)

- Sicherheitsbeleuchtung (s. BSK/Elektroplanung)

- Feuerlöscher nach ASR A2.2

Architektur
Bauvorhaben

Bauherr

Planinhalt

Datum

Bauherr

Architekt

Nicole Otte Dipl.-Ing. Architektin

Von-Galen-Platz 1a

49586 Neuenkirchen

Tel. 05465 - 203120

Fax 05465 - 2031220

Internet: www.otte-architektur.de

umbau stadthaus

jahnstrasse 4

in 49170 hagen

Gem.: HAgen, Flur:4; Flurst.:191/2

gez.MD

Gemeinde Hagen a.T.W

Herr Markus Hestermeyer

Schulstraße 7

49170 Hagen a.T.W.

ausführungsplanung

Maßstab
1 : 50

grundriss 1.Obergeschoss

1.Obergeschoss

26.10.2018

06.11.2018

A

detail schnitt treppenhauswand; nasszellen 

geändert, möbelierung, türen GR/ flur 

glasausschnitt, hk

07.11.2018
Anpassungen  Aufzug

B

16.11.2018
Balkontür/ Geländer

C

Plan-Nr.
675-17-52D

D

09.01.2019 Geländer Balkon zum Prüfstatiker, HK Zimmer 3 

verschoben, Hinweis Verzierungen rausgenommen

Alle Fenster/ Fenstertüren bekommen 

manuell bedienbare Rollläden! 

Ausgenommen TRH.

Tlw. Vorrichtung für Elt. s. Elektroplanung

Holzbalkenlage mit Schalung als 

durchgehende Scheibe ausbilden*

OTTE

PROJEKT: Wohngruppe

RECHT AUF SELBSTBESTIMMTES WOHNEN

Der Gesetzgeber will, dass Menschen mit Behinderung frei 
wählen können, wo sie wohnen, wie sie wohnen und mit 
wem sie wohnen. Und die Nachfrage nach selbstbestimm­
tem Wohnen steigt. Das Angebot an Wohnungen, die sich 
dafür eignen, steigt allerdings nicht – weil viele Vermieter 
Vorbehalte gegenüber Mietern mit Behinderung haben. Weil 
sie sich um ihre Miete sorgen (die Mieter sind oft Grund­
sicherungsempfänger). Weil ein behindertengerechter Um­
bau Geld kostet. Weil „normale Mieter“ unproblematischer 
sind. Deshalb versuchen Organisationen wie die Heilpäd­
agogische Hilfe, Städte als Vermieter zu gewinnen. Oder 
sie initiieren, finanzieren und realisieren solche Projekte aus 
eigener Kraft. 

WESHALB WIR DAS PROJEKT FÖRDERN

Schon für Durchschnittsmieter ist es nicht leicht, eine bezahlbare 
Wohnung zu finden. Beinahe chancenlos bei der Wohnungssuche 
sind Menschen mit Behinderung, die – um sich gegenseitig zu 
unterstützen – zusammenleben wollen. Hinzu kommt, dass sie 
eine Wohnung benötigen, die auf ihre körperlichen und geistigen 
Beeinträchtigungen zugeschnitten ist. Für uns als Stiftung ist es 
ein Gebot der Menschlichkeit, dass sie ein möglichst selbstbe­
stimmtes Leben führen können. Das aber geht nur mit behin­
dertengerechten Wohnungen. Deshalb haben wir dieses Projekt 
unterstützt.

WOHNEN MIT BEHINDERUNG IM WANDEL

Viele Menschen mit Behinderung leben in Wohnheimen. Doch 
die Alternativen nehmen zu: zum Beispiel das Leben in Mehr- 
Generationen-Häusern, Wohn-Gemeinschaften und Wohn- 
Gruppen. Oder – mit entsprechender Assistenz bzw. ambulanter 
Hilfe – alleine, mit Partner oder in der Familie. Gerade ambulante 
Wohn-Angebote nehmen zu und werden immerhin von etwa  
40 Prozent aller Menschen mit körperlicher Behinderung genutzt. 
Menschen mit geistiger Behinderung hingegen – rund 60 Pro­
zent – leben nach wie vor bei ihrer Familie. 

INTEGRATION STÄRKEN

Ein Stück Baugeschichte
Das Haus Jahnstraße 4 ist etwas 
ganz Besonderes in Hagen a. T. W.: 
Ende der 1920er Jahre erbaut, 
wurde es nach einem Brand und 
Umbau zum ersten dreigeschossi­
gen Haus in der Gemeinde. Über 
vier Generationen hinweg war es 
Standort der ältesten Schlachterei 
Hagens. 

Wer wir sind und was wir wollen:
Seit über 15 Jahren unterstützt unsere Stiftung überwiegend 

in der Region Osnabrück Projekte, die (Aus-)Bildung fördern, 

Gesundheit schützen, Integration stärken, Geschichte bewahren und 

Kultur gestalten. Allein 2019 haben wir 44 Projekte mit insgesamt 

445.429 Euro gefördert. Bundesweit engagieren wir uns im Kampf 

gegen ALS und verwalten treuhänderisch den „Helga Braun Fonds“, 

der speziell die Grundlagen- und Therapieforschung zur Bekämpfung 

von ALS mitfinanziert. Zudem vergeben wir Stipendien, einen Studien­

preis (Schwerpunkt: Ingenieurwesen und Naturwissenschaft) und sind 

in unterschiedlichen Stiftungsnetzwerken aktiv, u. a. im „Netzwerk 

Bildung“.

KONTAKT UND INFOS: 

Unter www.stiftung-stahlwerk.de finden Sie Stiftungsberichte,  

geförderte Projekte, aktuelle Zahlen, Förderbedingungen,  

Bewerbungsfristen, Stipendien, Stiftungsorgane und vieles mehr.

Heike Siebert, 0 54 01. 39 44 86 oder siebert@stiftung-stahlwerk.de
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